Cats - das erfolgreichste Musical der Theatergeschichte

Musik: Andrew Lloyd Webber, 34

Text: T.S. Eliot

Aktueller Anlass: Video von Cats, das im November erschienen ist

Musik: Webber, geboren 1948 in England, r besuchte die Westminster school , das Magdalen college in Oxford und das Royal college of music. Mit 9 Jahren: Suite für Puppentheater, 1965: sein erstes Musical: The likes of us

1968 Beginn der Karriere (noch nicht 20) mit „Joseph and the amazing technicolor dreamcoat“

1992 Adelung als Sir wegen Verdienste um die Kunst 

1993: Stern auf Hollywood walk of fame: alle Musicals bis auf  Jeeves waren ein Erfolg . Neben Musials schrieb Webber: 2 Filmmusiken, eine olympische Hymne (Barcelona), Requiem (Tod seines Vaters)und Variations (Bruder Cellist), 3 Ehen 3 Kinder

Die berühmtesten Musicals: Joseph (Tim Rice), Jesus Christ Superstar (TimRice)1970, Evita (Tim Rice), Starlight express (Stilgoe), Phantom, Aspects of love (jüngstes), Sunset Boulevard

Cats ist sein fünftes Musical, das 1983 mit dem Tony Award (7 Tonies: für: Musical, Regie, Lichtregie, Kostüm, ..)ausgezeichnet wurde.

Beginn der ersten Arbeit daran: 1977: im Frühjahr erste Vertonungen, auf Anregungen von Frau Eliot: Zusammenhang der einzelnen Texte und Lieder 

Gedichte in „Old Possum’s book of Practical cats“ waren Anregung zuerst für Liederzyklus (musikalischer Rhythmus der Gedichte). Die Gedichte hängen nicht zusammen, sie sind in England aber sehr bekannt. Cats war zu Beginn eher eine revue als ein Musical, ähnlich wie „Tell me on a Sunday“(Song and Dance). Valerie, die Witwe von Eliot, gab Anstoß, daß es ein Musical wird, gab ihm eine Liste von Katzennamen und einige unveröffentlichte Manuskripte.

Zusammenhang der Gedichte und die Einführung der Handlung (Jellicle Ball) von Trevor Nunn und Richard Stilgoe

Dichter: TS Eliot geb. in St. Louis , Missouri, Harvard uni, Sorbonne, Oxford, WW1 und Ezra Pound ermutigten ihn , sich in England niederzulassen, 1972 brit. Staatsbürger; The waste land (Aufbau eines Streichquartetts), er neigt dazu, musikal. Formen in seinim Gedicht nachzubilden, 1936 veröffentlichte er das Old Possums..., weil er auch von seinen Freunden Possum Genannt wurde; 1948 Nobelpreis für Literatur 

Der Prolog basiert auf Ideen und Versen eines unveröffentlichten Gedichts „Pollicle Dogs und Jellicle Cats“. Memory enthält Verse aus „Rhapsody on a windy night“und anderen Gedichten aus der Prufrock Phase wie z.B. Preludes. 

Regisseur: Trevor Nunn: nach Studium Mitglied der Royal Shakespeare Company. Bis dato wenig Erfahrung mit der komerziellen Bühne, aber nach cats wandte er sich dem Musical zu und inszenierte Les mis, Starlight expr, Aspects of love und sunset blv.

Produzent: Cameron Mackintosh: erst 34, zuerst Assistent des Bühnenmanagers am Royal Theatre in Drury Lane, später rivival von Anything goes, großer Durchbruch: side by side by sondheim , dann Oliver, my fair lady und Oklahoma, dann cats, nachher z.b. auch Les mis, und miss saigonn und Phantom der oper

Choreographin: Gillian Lynne. Suchte in erster Linie Sänger die tanzen konnten, nicht Schauspieler. Preisgekrönte Choreographin und Regisseurin (Filme , Drama, Musical, Musikfilm)

Ort: New London Theatre in Drury Lane : ursprünglich hielt sich keine Produktion lang dort, aber es hatte eine außergewöhnliche Bühnentechnik . 

Bühnenbild: Designer John Napier: imposanter übergroßer Schuttablageplatz, der in den Zuschauerraum integriert wurde

Cats ursprünglich eine Theaterexperiment, es veränderte aber das Musicaltheater : es liegt kein Buch, Handlungstrang zugrunde,, dennoch eine zusammenhängende Struktur,  es ist ein Theatereereignis. Reines Tanztheater ohne Handlung, Spezialeffekte, modern mulitmedial

Musik : eingängliche Melodien z.B. Memory, mit starken Beatrhythmen

Inhalt: jährlicher Jellicle Ball (Jellicle song of Jellicle cats); Höhepunkt des Balles: Old Deuteronomy bestimmt den, der ein 2.Mal wiedergeboren werden darf.

Gäste treffen ein = Katzen werden vorgestellt

° Gumbie Katze(Jennyanydots): Mäusezucht

° Rum Tum Tugger: Playboy: drinnen oder draußen?

° Grizabella: einstige Schönheit(Memory), räudig, Außenseiterin (Glamour cat)

° Bustopher Jones: Aristocrat, fett, beliebt

° Mungojerrie und Rumpleteazer: Lausbuben, Clowns

° Old Deuteronomy: am meisten respektiert, Katzenältester

° Streit zwischen Pekies und Pollicles; Streitschlichter: Great Rumpuscat

° Asparagus: Theaterkatze (Gus): frühere Efolge, Stelldichein

° Skimbleshanks: Eisenbahnkater

° Macavity: Krimineller (mystery cat)

° Mr. Mistoffelees: Zauberer (mystery cat)

Grizabella wird auserwählt und darf Reise zu den himmlischen Sphären antreten

Finale: Fest der Katzen

Besetzung:Mr. Mistoffelees: Wayne Sleep; 

Rum Tum Tugger: Paul Nicholas (Jesus Christ); 

Grizabella: Judy Dench, ersetzt durch Elaine Paige

daneben spielte z.b. Sarah Brightman (lernten sich durch cats kennen)

Show kostete 400.00 pounds, Die bis dato teuerste Musicalproduktion, zum 1. Mal hatte A.L: Webber völlige Kontrolle über geschäftliche Angelegenheiten

Uraufführung ursprgl: 30 April, 14 verzögerung, wegen Verletzung von Judy Dench- Elaine Paige sprang ein New london Theatre 11. Mai 1981. Bei der Premiere nach Vorstellungsende beim Applaus: Bombenalarm_ falscher Alarm

Für den Broadway wurde die Show erweitert: lauter, größer , flotter, 

Kritiken n NY: sehr unterschiedlich: von sehr gut bis unbedeutend

1997 war das Musical das am längsten Aufgeführte Musical in Amerika und Europa: in West End das Längste überhaupt, 1997: es übertrifft am Broadway A Chorus line
20 Länder gespielt, 10 Sprachen übersetzt, von mehr als 50 Mill Menschen auf der Welt gesehen, das erste brit. Musical das in der SU gespielt wurde: mit dem österreichischen Ensemble vom Theater an der Wien (7 Jahre in Österreich gespielt Aufführungsrechte in Wien: Peter Weck)

